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Comt. zu entrichten. 


freis- und Anzeige-Blat 
Kreis Danziger Höhe. 
22. Danzig, den 18. März. 1893. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1 Das Muſterungsgeſchäft für den Kreis Danziger Höhe wird in dieſem Jahre im 
Etabliſſement Kafee Mohr, Ulivaer Thor No. 7, wie folgt, abgehalten werden: 
Sonnabend, den 8. April, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A, B, C 


D, E, F. 

Montag, den 10. April, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben 6. H. J, K. 

Dienftag, den 11. April, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtapen L, M, N, 
0. (ausſchließlich Ohra). 

Mittwoch, den 12. April, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben P ſowie 
für die Ortſchaft Ohra. 

Donnerſtag, den 13. April, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben Q, R, 8, 
T, U, V, W, X, Z. 

Das Geſchäft beginnt ſtets 127 Uhr Morgens. Die Looſung für die Militairpflichtigen 
des Jahrganges 1873 findet am 14. April er. in Danzig, Olivaerthor 7, ſtatt und bleibt das 
Erſcheinen Mi derſelben den Betheiligten überlaſſen. 

Die Ortsbehörden haben ſänimtliche Geſtellungspflichtige auf Grund der ſpäteſtens 
bis zum 23. März c. aus dem diesſeitigen Bureau No. 12 abzuholenden Stammrollen zu 
den Muſterungsterminen ordnungsmäßig vorzuladen. 

Außer den betreffenden in den Jahren 1873, 1872 und 1871 geborenen Militair⸗ 
pflichtigen ſind auch alle diejenigen geſtellungspflichtig, welche 1870 und früher geboren ſind, aber 
ſich über ihre definitive Abmuſterung durch einen Ausmuſterungsſchein, oder Erſatz⸗Reſerve⸗Paß, 
Landſturmſchein oder Seewehrſchein nicht ausweiſen können. 
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Eine Geftellung der im dieſſeitigen Kreiſe wohnenden Heerespflichtigen in einem anderen 
Aushebungsbezirk iſt nur ausnahmsweiſe dann zuläſſig, wenn dieſelben an dem Muſterungs⸗ 
geſchäft hierſelbſt nicht Theil nehmen können. 

Wer durch Krankheit am Erſcheinen verhindert iſt, hat ein bezügliches ärztliches Atteſt 
einzureichen. 

Daſſelbe iſt, wenn der ausſtellende Arzt nicht amtlich angeſtellt iſt, von der Ortspolizei⸗ 
behörde zu beglaubigen. 

Gemüthstranke, Blödſinnige und Krüppel pp. dürfen auf Grund eines ſolchen Atteſtes 
von der Giſtellung überhaupt entbunden werden. 

Wenn ein Militairpflichtiger an Epilepſie leidet, dann kann er den Beweis dafür in der 
Weiſe erbringen, daß er auf eigene Koſten 3 glaubhafte Zeugen zum Muſterungstermine geſtellt 
oder ein Zeugniß eines beamteten Arztes beibringt. Die Ortsbehörden dürfen indeß, wenn ſie 
von dieſem Leiden eines Militairpflichtigen Kenntniß haben, die erforderliche Anzahl von Zeugen 
durch den Amtsvorſteher an Eidesſtatt vernehmen laſſen und das Protokoll bei der Geſtellung des 
Militairpflichtigen überreichen. Militairpflichtige, welche an anſteckenden Krankheiten leiden, ſind 
nicht vorzustellen, ſondern von den Ortsvorſtehern ſofort behufs ihrer Heilung in ärztliche Be⸗ 
handlung zu geben und iſt mir alsdann hiervon ſpäteſtens im Muſterungstermine Anzeige zu machen. 

Die gegenwärtig mit Krätze und Augenentzundung behafteten Militairpflichrigen haben 
ſich ſofort ärztlich behandeln zu laſſen und ſind demnächſt zur Muſterung zu geſtellen, da ſich dieſe 
Krankheiten bei Beobachtung der nöthigen Vorſicht in einigen Tagen beſeitigen laſſen. 

Den Militairpflichtigen der jüngſten Altersklaſſe fteht es frei, ſich im Muſterungstermin 
freiwillig zum Dienſteintritt zu melden. 

Die geſtelluugsflichtigen Lehrer werden noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ſie zur Muſterung ihre Prüfungszeugniſſe mitzubringen haben. 

Die Ortsvorſteher bezw. deren geſetzliche Vertreter haben die zur Muſterung gelangenden 
Mannlchaften hierher zu begleiten und perſönlich vorzuſtellen. 

Die Rekrutirungs Stammrollen ſind mitzubringen, auch iſt dafür Sorge zu tragen, daß 
die Militairpflichtigen ordentlich gewaſchen und in reinlicher Kleidung erſcheinen. 

Ebenſo iſt es Sache der Ortsbehörden, die erforderliche Aufſicht über die von ihnen zu 
geſtellenden Leute zu führen und auf Ruhe und Ordnung zu halten, namentlich auf dem Marſche 
und vor Beginn des Geſchäfts. 

Zur Vermeidung von Störungen bei dem Geſchäfte iſt es unbedingt nothwendig, daß 
die das erſte Mal zur Geſtellung gelandenden Militairpflichrigen den Taufſchein, die anderen 
ihren Looſungsſchein in Händen haben, und mache ich den Ortsvorſtänden zur beſonderen Pflicht, 
wo es noch erforderlich ſein ſollte, für die rechtzeitige Beſchaffung dieſer Papiere Sorge 
zu tragen. 

Ueber Militairpflichtige, welche Strafen erlitten haben, ſind, ſofern dies nicht ſchon in 
der Stammrolle vermerkt ift, bei der Muſterung unter Bezeichnung der bezüͤglichen Erkenntniſſe 
ſowie der Strafen die entſprechenden Angaben mündlich zu erſtatten. 

Die Militairpflichtigen und ihre Angehörigen ſind berechtigt, ſpäteſtens im Muſterungs⸗ 
termin Anträge auf Zurückſtellung beziehungsweiſe Befreiung vom Militairdienſt zu ſtellen. Im 
Uebrigen nehme ich auf meine diesbezügliche Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 2 März Bezug. 

Militairpflichtige, welche ihre Geſtellung ohne genügenden Entſchuldigungsgrund verſäumen, 
zu ſpät oder ohne die erforderlichen Papiere erſcheinen, beim Aufruf ihres Namens nicht gegen⸗ 
wärtig ſind, oder im betrunkenen Zuſtande ſich vorſtellen oder ungehorſam und widerſpenſtig 
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find, verfallen in eine Geldſtrafe bis zu 30 A evtl. verhältnißmäßige Haft, auch können Den⸗ 
jenigen, welche ſich böswillig der Geſtellung entziehen oder dieſelbe wiederholt verſäumt haben, 
die Vortheile der Looſung entzogen werden. 

Von allen Militairpflichtigen, welche ſich zur Zeit des Erſatzgeſchäfts in Unterſuchungs⸗ 
oder Strafhaft befinden, haben die Ortsbehörden mir unverzüglich Anzeige zu machen und dabei 
unter Angabe der Dauer der Strafhaft anzugeben, wann das bezügliche Strafurtheil ergangen iſt. 

Ueber die ordnungsmäßig erfolgte Vorladung der Militairpflichtigen zum Muſterungstermin 
iſt mir zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung bis zum 30. März er. eine Beſcheinigung 
in Form einer ene e welche enthalten muß: 

1. Name, Stand und Wohnor ef 

2. Geburtsort und Tag port ) der Militairpflichtigen. 
3. Nummer der alphabetiſchen Lifte. 

4. Unterſchrift als Anerkenntniß der erfolgten Vorladung. 

Die Nummer der dieſſeitigen alphabetiſchen Liſte iſt in Kolonne 2 der Rekrutirungs⸗ 
Stammrolle mit einem Farbenſtift eingetragen. 

Von allen Militairpflichtigen, welche in anderen Kreiſen geboren ſind und inzwiſchen 
ihren Wohnort in Ortſchaften des dieſſeitigen Kreiſes verlegen, haben mir die betreffenden Orts⸗ 
vorſtände unter Einreichung des Tauf⸗ bezw. Looſungsſcheines der neu Anziehenden ungeläumt 
Anzeige zu machen, damit deren Aufnahme in die Grundliſten von hier aus rechtzeitig erfolgen 
lann. Ortsbehörden, welche den ihnen nach dieſer Verfügung obliegenden Dienſtpflichten zuwider⸗ 
handeln, haben Ordnungsſtrafen bis zu 9 / zu gewärtigen. 

Danzig, den 14. März 1893. 

Der Civil⸗Vorſitzende der Erſatz-Commiſſion des Aushebungsbezirks Danziger Höhe. 
Königl. Landrath. 
Maurach. 


Bekanntmachung, 
die Klaſſifikation der Reſerve⸗ und Landwehr⸗Mannſchaften pro 1893 betreffend. 

Die Zurückſtellung von Mannſchaften der Reſerve, Marinereſerve, Landwebr, Seewehr, 
Erſatz-Reſerve und Marine⸗Erſatz-Reſerve im Falle einer Mobilmachung iſt nach $ 122 der 
Control⸗Ordnung nur dann zuläſſig, 

a. wenn ein Mann als der einzige Ernährer ſeines arbeitsunfähigen Vaters oder ſeiner 

Mutter, bezw. ſeines Großvaters oder ſeiner Großmutter, mit denen er dieſelbe 
Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten iſt, und ein Knecht oder Geſelle nicht gehalten 
werden kann, auch durch die der Familie bei der Einberufung geſetzlich zustehende 
Unterſtützung der dauernde Niedergang des elterlichen Hausſtandes nicht abgewendet 
werden könnte 

b. wenn die Einberufung eines Mannes, der das 30. Lebensjahr vollendet hat und 

Grundbeſitzer, Pächter oder Gewerbetreibender oder Ernährer einer zahlreichen Familie 

ift, den gänzlichen Verfall des Hausſtandes zur Folge haben und die Angehörigen 
ſelbſt bei dem Genuſſe der geſetzlichen Unterftügung dem Elende preisgegeben würden; 

c. wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurückſtellung eines Mannes, deſſen geeignete 

Vertretung auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im Intereſſe der allgemeinen Landes⸗ 
kultur und der Volkswirthſchaft für unabweislich nothwendig erachtet wird. 
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Von der Zurückſtellung ausgeſchloſſen find Mannſchaften, die wegen Controtentziehung 
nachdienen müſſen. 0 

Die Ortsvorſtände des Kreiſes veranlaſſe ich Vorſtehendes alsbald zur Kenntniß 
der Bethetligten zu bringen. 

Anträge auf Zurückſtellung ſind den Herren Amtsvorſtehern einzureichen. Letztere werden 
erſucht, die eingehenden Anträge zu prüfen und darüber eine nach dem untenſtehenden Schema 
aufzuſtellende Nachweiſung in duplo, aus der ſowohl die militairiſchen, bürgerlichen und Ver⸗ 
mögensverhältniſſe der Antragſteller als auch die obwaltenden beſonderen Umſtände, welche das 
Bedürfniß der Zurückſtellung bedingen, erſichtlich ſind, bis ſpäteſtens am 4 April er. hierher 
einzureichen. 

Die bei der Klaſſifikation getroffenen Entſcheidungen gelten jedesmol nur für ein Jahr 
und müſſen die bezüglichen Reklamationen im Falle des Bedürfniſſes weiterer Zurückſtellung als⸗ 
dan nerneuert werden. 

Die Entſcheidung über die eingegangenen Klaſifikationsanträge erfolgt nach Beendigung 
des diesjährigen Muſterungsgeſchäfts durch die verſtärkte Erſatz-Kommiſſion in dem hierzu auf 

Freitag, den 14. April er., Vormittags 11 Uhr, 
zu Danzig im Etabliſſement „Cafe Mohr“ am Olivaerthor No. 7 anſtehenden Termin. 
Danzig, den 14. März 1893. 
Der Civilvorſitzende der Erſatz⸗Commiſſion des Aushebungsbezirks „Danziger Höhe“. 
Königlicher Landra th. 
Maurach. 
Nachweiſung 
der für den Fall einer Mobilmachung zurückzuſtellenden Mannſchaften, der Reſerve, Marine⸗ 
Reſerve, Landwehr, Seewehr, Erſatz Reſerve und Marine⸗Erſatz Reſerve. 
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(Vorſchriftsmaßige Formulare find in der A. Müller, vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei, 
Danzig, Jopengaſſe 8, vorräthig). 


> Bekanntmachung, 
betreffend die Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Militairdienſt beim Erſatz⸗ 
Geſchäft 1893. 
Nach 8 32 zu 2 der W.⸗O. dürfen auf Antrag der Betheiligten vom aktiven Militalr⸗ 
dienſt zurückgeſtellt, bezw. befreit werden: ö 
a. die einzigen Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Großeltern oder 
Geſchwiſter; 
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b. ter Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfähigen Grundbeſitzers, Pächters oder 
Gewerbetreibenden, wenn dieſer Sohn deſſen einzige und unentbehrliche Stütze zur 
wirthſchaftlichen Erhaltung des Beſitzes, der Pachtung oder des Gewerbes iſt; 

c. der nächſt älteſte Bruder eines vor dem Feinde gebltebenen oder an den erhaltenen 
Wunden geſtorbenen oder in Folge derſelben erwerbsunfähig gewordenen oder im 
Kriege an Krankheit geſtorbenen Soldaten, ſofern durch die Zurückſtellung den An⸗ 
gehörigen des Letzteren eine weſentliche Erleichterung gewährt werden kann; 

d. Mitttairpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pachtung von Grundſtücken durch Erb⸗ 
ſchaft oder Vermächtniß zugefallen, inſofern ihr Lebensunterhalt auf deren Bewirth⸗ 
ſchaftung angewieſen und die wirthſchaftliche Erhaltung des Beſitzes oder der Pachtung 
auf andere Weiſe nicht zu ermög'ichen iſt; 

e. Mititatrpflichtige, die in der Vorbereitung zu einem beſtimmten Lebensberufe oder in 
der Erlernung einer Kunſt oder eines Gewerbes begriffen ſind und durch eine Unter⸗ 
brechung bedeutenden Nachtheil erleiden würden; 

f. Militairpflichtige, welche ihren dauernden Aufenthalt im Auslande haben. 

Können zwei arbeitsfählge Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Groß⸗ 
eltern und Geſchwiſter nicht gleichzeitig entbehrt werden, ſo iſt einer von ihnen zurückzuſtellen, 
bis der andere entlaſſen wird. 

Späteſtens nach Ablauf des zweiten Militairpflichtjahres foll der einſtweilen Zurück⸗ 
geſtellte eingeſtellt und gleichzeitig der zuerſt Eingeſtellte entlaſſen werden. 

Durch Verheirathung eines Militairpflichtigen können Anſprüche auf Zurückſtellung nicht 
begründet werden. 

Die Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung müſſen ſpäteſtens beim Muſterungs⸗ 
Geſchäft angebracht werden. 

Nur wenn die Veranlaſſung zur Reklamation erſt nach Beendigung der Mnufterung 
entſtanden ift, was mit Sicherheit nachgewieſen werden muß, können die Anträge noch beim 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft zugelaſſen werden. 

Dieſen Beſtimmungen unterliegen auch diejenigen Miliairpflichtigen, welche der ſee⸗ 
männiſchen und ſchifffahrttreibenden Bevölkerung angehören, wie Matroſen, Haff⸗ und See⸗ 
ſiſcher, ſowie Schiffer auf Haff⸗ und Strona fahrzeugen. Etwaige Geſuche um Zurückſtellung bezw. 
Befreiung dieſer Leute vom Militairdienſt find daher gleichfalls beim Erſatzgeſchäft anzu⸗ 
bringen, gleichviel ob die betreffenden Militairpflichtigen einheimiſch find und ſich geſtellen 
oder nicht, da in den Schiffermuſterungs⸗Terminen im Dezember jeden Jahres beſtimmungs⸗ 
gemäß Reklamations⸗Anträge weder angebrucht noch erörtert werden Dürfen. 

Die Orts vorſtände des Kreiſes veranlaſſe ich, Vorſtehendes ungeſäumt zur Kenntuß der 
Geftellungspflichtigen ſowie deren Angebörigen zu bringen. 

Die Ortsborſtände haben unter allen Umftänden dafür zu ſorgen, daß alle Be⸗ 
theiligten in Betreff des Termins zur Anbringung der Reklamation unterrichtet find, damit 
Rae Anträge nicht etwa mit Unkenntniß des Rellamations⸗Termins entſchuldigt werden 

nnen. 

Alle Reklamations⸗Anträge find an die Herren Amtsvorſteher zu richten oder bei 
dieſen zu Protokoll zu erklären. 

Die Herren Amtevorſteher haben nach genauer Prüfung der in Betracht kommenden 
Verhältniſſe die vorgeſchriebene Reklamations⸗Tabelle anzufertigen und bis zum 1. April er. hier⸗ 
her einzureichen. 
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Bei ſpäteren Geſuchen ſind dagegen die Reklamatlons- Tabellen den Antragſtellern aus- 
zuhändigen, damit dieſe dieſelben im Geſtellungstermine ſelbſt überreichen. 

Diejenigen Perſonen, deren Arbeits-, Erwerbs⸗ oder Auffichtsunfähigkeit zur 
Begründung der Reklamation behauptet wird, müſſen ſich im Muſterungstermine zur Feſt⸗ 
ſtellung dieſer Fragen perſönlich vorſtellen. 

Da wiederholt geſetzlich begründete Reklamationsanträge haben zurückgewieſen werden 
müſſen, weil dieſelben nicht rechtzeitig vor oder bei Gelegenheit des Erſatz⸗Geſchäftes angebracht 
worden ſind, ſo mache ich, um den erheblichen Nachtheilen, welche den Betheiligten hieraus er⸗ 
wachſen, vorzubeugen, den Ortsbehörden des Kreiſes es zur beſonderen Pflicht, die vorſtehen⸗ 
den Beſtimmungen den betheiligten Gemeindemitgliedern genau befannt zu machen. 

In Fällen, in welchen begründete Reklamattonsanträge aus Unkenntniß der Beiheiligten 
unterbleiben ſollten, was von hieraus ſtets geprüft werden wird, würde ich gegen die betreffenden 
Ortsbehörden empfinvliche Ordnungsſtrafen feſtſetzen. 

Danzig, den 2. März 1893. 
Der Cioil⸗Vorſitzende der Erſatz Commiſſion des Aushebungsbezirks Danziger Höhe. 
Königlicher Landrath 
Maurach. 
(Vorſchriftswäßige Formulare hierzu ſind in der A. Müller, vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruderet, 
Danzig, Jopengaſſe 8, zu haben.) 


Allgemeine Verfügung 
betreffend 
die durch das Gewerbeſteuergeſetz vom 24. Juni 1891 (G.⸗S. S. 205) verurſachten Aenderungen 
der Vorſchriften über die Beſteuerung des Wanderlagerbetriebes. 

Nach § 1 Abſatz 2 res Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 (G.⸗S. S. 205) 
bewendet es hinſichtlich der Beſteuerung des Wanderlagerbetriebes bei den beſtehenden Vorſchriften 
mit der Maßgabe, daß die biskerige Einrichtung von vler Gewerbeſteuer-Abtheilungen aufgehoben 
wird und im Sinne der 88 4 und 5 des Geſetzes vom 27. Februar 1880 (G.⸗S. S. 174) 
Städte mit mehr als 50000 Einwohnern als Orte der erſten Gewerbeſteuerabtheilung, Städte mit 
mehr als 10000 bis 50000 Einwohnern als Orte der zweiten Gewerbeſteuerabtheilung, Städte 
mit mehr als 2000 bis 10000 Einwohnern als Orte der dritten und alle übrigen als ſolche 
der vierten Gewerbeſteuerabtheilung gelten. Die Einwohnerzahl beftimmt ſich laut Abſatz 4 
ebendaſelbſt nach dem Ergebniſſe der zuletzt vorangegangenen Volkszählung. 

Hieraus ergeben ſich mit dem Inkrafttreten des Gewerbeſteuergeſetzes, d. h. vom 
1. April 1893 ab folgende Aenderungen bezüglich der Vorſchriften des Geſetzes vom 27. Februar 1880 
und der dazu ergangenen Ausführungsbeſtimmungen vom 4. März 1880. 


1. (Zu 8 4 des Geſetzes.) Die Steuer beträgt für jede Woche der Dauer eines 
Wanderlagerbetriebes, bezw. für jeden Tag einer Wanderauctiou von dem angegebenen 
Zeitpunkt ab 

a) in den Städten und den im Stande der Städte vertretenen Ortſchaften (8 22 
des Zuſt⸗Geſ. vom 1. Auguſt 1883 G. S. 257) mit mehr als 50000 Ein⸗ 
wohnern 50 S, mit mehr als 2000 bis 50000 Einwohnern 40 Mk 

b) in allen übrigen Orten, d. h. in den Städten mit 2000 oder weniger 
Einwohnern und in ſämmtlichen Landgemeinden und ſelbſtſtändigen Guts⸗ 
bezirken 30 MR 
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2. (Zu 8 5 des Geſetzes.) Die Iſteinnahme der Steuer gebührt vom 1. April 1893 ab 
a) in den Städten mit mehr als 2000 Einwohnern (vergl. 1a) rer Gemeinde, 
in deren Bezirk der Wandlagerbetrieb ſtattgefunden hat, 
b) in allen übrigen Orten (vergl. 1 b) den betreffenden Kreiſen, 


3. (Zu No. 9 der Ausführungs⸗Anweiſung.) Beſchwerden über die Steuerfeſtſetzung 
(Reklamationen und Rekurſe) ſind 
a. in den Städten mit mehr als 2000 Einwohnern (vergl. 1a) bei der Behörde, 
welche die Steuer feſtgeſetzt hat, 
b) in allen übrigen Orten (vergl. 1b) beim Landrath anzubringen. 
Im Uebrigen verbleibt es bei dem bisherigen Beſchwerdeverfahren, für 
welches nach wle vor die Vorſchriften des Geſetzes über die Verjährungsfriſten bei 
öffentlichen Abgaben vom 18. Juni 1840 (G.⸗S. S. 140) maßgebend ſind. 


4. Wo in anderen Beſtimmungen der Ausführungsanweiſung vom 4. März 1880 oder 
der Clrkular⸗Verfügung vom gleichen Tage auf die bisherigen Ge werbeſteuerabthe lungen 
Bezug genommen iſt, iſt ebenfalls leriglich die im Eingange abgeführte Eintheilung 
der Orte maßgebend. Die Vorſchrift unter No. 12 der Ausführungeanweifung ver⸗ 
liert mit dem 1. April 1893 ihre Anwendbarkeit. 


Berlin, den 31. Januar 1893. 


Der Miniſter des Innern. Der Finanz⸗Miniſter. 
Gr. z. Eulenburg. Miquel. 


Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 10. März 1893. 
ande eth 


BEE zus no. ²˙¹ -m — —v— m — ·— — 
75 Nach den Geſetzen vom 29. Juni 1886 und vom 22. April 1892 haben die Oſſiziere, Sanitäts⸗ 
offiziere und die im Offiziersrange ſtehenden Militairbeamten des Friedensſtandes, welche innerhalb 
des Preußiſchen Staates in Garniſon ſtehen und zur preußiſchen Einkommenſteuer veranlagt ſind, 
neben den von ihrem Grundbeſitz und Gewerbebetrieb zu entrichtenden Kommunalabgaben auch von 
dem aus ſonſtigen Quellen (Zinſen von Kapitalien, Renten, Nutzungen u. ſ. w.) ihnen zufließenden außer⸗ 
dienſtlichen Einkommen unter Hinzurechnung des etwaigen beſonderen Einkommens der zu ihrem Haus⸗ 
halte gehörigen Familienglieder, eine beſondere Abgabe zu Gemeindezwecken zu zahlen. Diele 
Abgabe wird nicht erhoben vom Dienſteinkommen, ſondern lediglich vom Privateinkommen. Der 
Steuerſatz richtet ſich nach den für die Einkommenſteuer bezw. Gemeindeſteuer gültigen Steuer⸗ 
ſtufen, jedoch iſt der geringſte Steuerſatz von 24 40 b auch dann feſtzuſetzen, wenn das abgabe⸗ 
pflichtige Einkommen weniger als 420 M beträgt. Die Feſtſetzung der Abgabe geſchieht durch den 
Vorſitzenden der Einkommenſteuer Veranlagungs⸗Kommiſſion. 

Diejenigen Ortsvorſtände des Kreiſes, in deren Ortſchaft Offiziere, Militairärzte und im 
Offiziersrange ſtehende Militairbeamte des Heeres und der Marine wohnen, welche Privateinkommen 
beſitzen, haben daher die Feſtſetzung der von denſelben zu zahlenden Gemeindeabgabe bei dem Vor⸗ 
ſitzenden der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion für den hieſigen Kreis Herrn Amtsrichter 
v. Kries hierſelbſt, Heilige Geiſtgaſſe 106, zu beantragen. 

Danzig, den 15. März 1893. 

erde nd d rat 
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6. In dem deutſchen Reichsanzeiger vom 16. Januar d. J. (No. 14) wird vor dem Treiben 
einer engliſchen Firma „The International Mereantile Society“ in London gewarnt, welche für 
die Dauer der Chikagoer Ausſtellung achtzig Kellnerinnen ſowie auch Kommis anzuwerben vorgiebt, 
die ſich meldenden Perſonen zur vorherigen Einzahlung einer Vermittelungsgebühr auffordert und 
nach Einzahlung der Beträge den Schriftwechſel abzubrechen pflegt. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, dieſes in der Ortſchaft bekannt zu machen, und davor ein⸗ 
dringlich zu warnen, ſich mit der genannten Geſellſchaft in Verbindung einzulaſſen. 

Danzig, den 13. März 1893. 

Der Landrath. 


75 Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß vom 22. Februar dem Comité für den 
Luxuspferdemarkt in Marienburg die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit dem dort abzuhaltenden 
diesjährigen Pferdemarkt wiederum eine öffentliche Verlooſung von Pferden, Wagen und anderen 
Gegenſtänden zu veranſtalten und dazu 180000 Looſe zum Preiſe von 1 & für jedes Loos in 
den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen, Pommern und Brandenburg zu vertreiben. 
Danzig, den 13. März 1893. 
Derr zz dan dee th 


8. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügung 
vom 9. Junk v. J. für den Fall der Wahrnehmung einer Seucheninfektion unter den aus Defter- 
reich⸗Ungarn eingeführten Thieren außer 2 beglaubigten Abſchriften des Feſtſtellungsprotokolls des 
beamteten Thierarztes auch die auf die erkrankten Thiere bezüglichen Viehpäſſe mir einzureichen 
oder anzuzeigen, aus welchem Grunde die Viehpäſſe nicht beigebracht werden können. 
Danzig, den 10. März 1893. 
Der Lan drath. 
9 


- Die Herren Amtsvorjteher erſuche ich, die vorgeſchriebene, etwaige Wnzeige über den 
erſten Cholerafall oder choleraverdächtige Erkrankung in einer Ortſchaft ſofort telegraphiſch 
an ten Herrn Mtniſier der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten und an das 
Kalſerliche Geſundheitsamt in Berlin, ferner an den Herrn Regierungs-Präſidenten in Danzig und 
an mich zu erſtatten. 

In der Meldung an den Herrn Regierungs-Präſidenten iſt jedesmal anzuzeigen, daß die 
beiden Meldungen an die Centralbehörden direkt erftattet find, ebenſo iſt wir anzuzeigen, daß die 
drei anderen Meldungen geſchehen ſind. 

Danzig, den 10. März 1893. 

Der Landrath. 

10. Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände fordere ich auf, mir binnen 8 Tagen davon Anzeige 
zu machen, falls in ihrer Ortſchaft während dieſes Vierteljahrs eine gewerbliche Anlage der in 
meiner Verfügung vom 4. Januar 1888 (No. 3 des Kreisblattes) bezeichneten Art neu errichtet 
oder berändert oder ganz eingegangen iſt. 
Ueber die neu eingerichteten und über die veränderten gewerblichen Anlagen iſt zugleich 
die in der erwähnten Kreisblatts⸗Verfügung vorgeſchriebene Nachweiſung aufzuſtellen und einzu⸗ 
reichen. Fehlanzeigen find nicht erforderlich, 
Danzig, den 15. März 1893. 

Der Lander a th 


— 


Beilage. 


